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‘5 Bereich zu tun. 
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en Einsatz nur in sozialen Bereich leisten. Dort hat unsere Gaseile) 
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ee Torschleg_ zur Einslehtung 4 eines zivilen Erastzdiensten: Er 


| 8 Ressourcen der Stasten, während für die Mehrheit; der Weltbevölkerung 
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ee Die finanziellen und sozialen Leistungen werden denen der Wehdi enst- 
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Pe Die Rechte der den sozialen Frisdensdienst Inistenden werden uf der 


9. Die den Aoninian Priedensdienst Leistenden tragen keine Uniform. 
‘0. Aus der Entscheidung für den sozialen Frisdensdienst dürfen keine 
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BUskalen Friedensdienst 


hut Grund des bestehenden Vernichtungspotentials ist die eher 
Friedens nicht länger durch das Prinzip der Abschreckung, sondem | 
eine Sicherkeitspartnerschaft zu gewährleisten, Die weltweite Hoch 
‚ kesnsprucht immer größere Teile des Nationsleinkommens und der natürli x 


Exristenzeinimun kaum noch gesichert werden Kunn. Das kann sich die Mensch 
heit und auch unsere Üegellschaft nicht länger Leisten. Deshalb können 
es mit unseren Gewissen nicht mehr vereinbaren, Dienst in BLLATBIIUEheR 


Der Finsate els Bausuldes oder eis Verweigerung des Militärdienstes sind En 
dasu keine ausreichende Iösung, da für Bausoldeaten die Unterstellung unter 
militärische Strukturen basteht. wad für Verwei BOrOr Bine. BE u. 
Bechtspraxis existiert. 72 


Auf der Grundlage der verfassungsmäßlg anterte Glaubens- und Gewis- 
sensfreiheit wollen wir aus christlicher Versutwortung für die ern 
und. aus der humanistischen Verpflichtung zur Ehrfucht; vor dem Leyfben T 


des Engagement ihrer Bürger besonders nötig. Taher fordern wir die Eine 
tung eines sozialen Friedensdienxtes. 


Zur Beslisierung schlagen wir folgende Beeakanae VOR 
4. Jeder Wehrpflichtige kat ohns Einschränkung das Recht, sich für ie n 
Ableistung des sozialen Friedensdienstes zu entscheiden. 


2. Die Entscheidung zum sozialen Friedenedienst hat vor der Eirrberufungs- 
Überprüfung bzw. vor der Einberufung‘ zur Reserve schriftlich bein 
Wehrkreiskonnendo zu erfolgen. Mit der Registrierung bein Wehrkreiak 
mando unterstehen die den soslalen Friedenscienst Leistenden nich m 
dem Ministerium für Nationals Verteidigung. = 


3. Die Dauer des sosielen Friedensdienstes kaun bis zu 20 Monaten Deren u 
oder wird. analog dem Wehrdienst gersgelt. 


4. Der Einsatz erfägt im sozielen lspeich mit einer Ungerstellung unter das » 
Ministerium für Gesundheitswesen. Be. 


pflichtigen gleichgesstzt, 
8: Die Ausbildung erfolgt mur der sozialen Zielsetzung entsprechend. 


Grundlage des AGB geregelt (außer Entiehnung, Urlaub, Küindigung)o 


So. Bir > sonialen Frieiensdienst Ieistenden legen keinen Eid oder Gelöb- 
s ab. 


Nachteile in bezug auf a er und berufliche ee 
erwachsen. 


Hit diesen Vorschlag vollen wir einen Beitrag zur dllsamsinan Abrüstung 


leisten und schließen una der Resolution der Menschenrechteikomnission der 
UNO von Mai on über das Recht auf AABRSLannbYaiSWERRTENg ano 3 





